
Veranstaltungshinweise

Biokohle ist ein sehr spannendes 
Material, das schon seit Tausenden 
von Jahren bekannt ist. 

Vergleichbar mit Aktivkohle gibt es 
für die Kohle aus Biomasse zahl-
reiche Einsatzmöglichkeiten wie 
z.B. Landwirtschaft, Baumaterialien 
oder Wasseraufbereitung. Zusätz-
lich erfüllt Biokohle je nach Anwen-
dungsbereich die Funktion Kohlen-
stoff dauerhaft zu speichern. 

Mehr zu den Eigenschaften, der 
Herstellung und der Nutzung von 
Biokohle finden Sie in dieser Aus-
gabe. 

Die Marktentwicklung der Biokohle 
wird eine sehr postive sein, dieser 
Meinung ist unser Interviewpart-
ner dieser Ausgabe der HolzKraft, 
Harald Bier, Head of Office bei 
European Biochar Industry.

Er spricht mit uns über das European 
Biochar Industry Consortium und 
Produktion, Einsatz und mögliche 
künftige Entwicklungen von 
Biokohle.

Biokohle
Die Nachfrage nach 
Pflanzenkohle steigt
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Vorwort von Mag. Hans-Christian Kirchmeier, Vorsitzender des 
Vorstandes der IG Holzkraft

Biokohle

Liebe Leserinnen und Leser,

das Thema Klimakrise beschäftigt die Weltgemeinschaft intensiv. In-
zwischen sind Wissenschaftler weitgehend der Ansicht, dass es zur 
Erreichung der Klimaziele nicht nur eine drastische Reduktion der Emis-
sionen, sondern sogar sogenannte Negativemissionen geben muss. 
Wir müssen also aktiv CO2 aus der Atmosphäre entfernen und den Koh-
lenstoff in sogenannten Kohlenstoff-Senken dauerhaft speichern.

Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten. Das Thema wird insgesamt 
im Moment sehr intensiv beforscht. Eine bekannte Strategie zur Schaf-
fung von Kohlenstoff-Senken ist die Aufforstung von Wäldern. Aber es 
gibt noch eine weitere interessante Möglichkeit, die ebenfalls auf Bio-
masse basiert: Biokohle. 

Biokohle ist ein sehr spannendes Material, das schon seit Tausenden von Jahren bekannt ist. Zur 
Herstellung der bekannten Terra preta Erde kam sie bereits vor 4.000 Jahren im Amazonas zum 
Einsatz. Heute wird Biokohle wieder vermehrt produziert und eingesetzt und sogar die Herstel-
lung in speziellen Holzkraftwerken, bei gleichzeitiger Strom- und Wärmeerzeugung ist möglich.

Was genau Biokohle ist, wie sie hergestellt wird und wo sie angewendet wird, erfahren Sie in der 
aktuellen Ausgabe der HolzKraft.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Foto: IG Holzkraft/Lisa Grebe

Was ist Biokohle?

Biokohle (auch Pflanzenkohle) ist eine Form 
der Kohle, die aus unbehandelter trockener 
Biomasse, wie beispielsweise Holz oder 
Strauchschnitt, hergestellt wird. Zur Gewin-
nung von Biokohle wird die Biomasse ther-
misch karbonisiert, sodass hauptsächlich 
reiner Kohlenstoff zurückbleibt. 

Biokohle hat eine poröse Struktur und 
eine sehr große Oberfläche. Dadurch kann 
sie Wasser, Nährstoffe und Schadstoffe 
langfristig binden. Diese Eigenschaften 
der Biokohle sind mit jenen der Aktivkohle 
vergleichbar, die heute in zahlreichen An-
wendungen in der Medizin, Chemie, Lüf-
tungstechnik und Wasseraufbereitung ein-
gesetzt wird. 

Wesentliches Merkmal der Biokohle ist aber 
ihre Funktion als Kohlenstoff-Senke. Pflanzen nehmen im Zuge der Photosynthese CO2 aus der 
Luft auf. Der Kohlenstoff wird in der Pflanze gespeichert und bildet den wesentlichen Baustein 
der pflanzlichen Biomasse. Dieser Kohlenstoff bleibt in der Biokohle gebunden und wird nicht als 
CO2 wieder der Atmosphäre zugeführt. Abhängig vom Einsatzort der Biokohle wird so Kohlenstoff 
langfristig gespeichert.
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Wie wird Biokohle hergestellt?

Biokohle wird mittels Pyrolyse erzeugt. Unter Pyrolyse versteht man einen thermo-chemischen 
Umwandlungsprozess, der unter hohen Temperaturen und unter Ausschluss von Sauerstoff 
stattfindet. Dabei werden die chemischen Strukturen des eingesetzten Rohstoffs aufgelöst. Ma-
kromoleküle in der Biomasse wie z.B. Lignin und Zellulose brechen auf. Hierdurch entstehen neue 
kürzere Moleküle, die die Biomasse in gasförmigem Zustand verlassen. Die Biokohle verbleibt als 
fester Rückstand und besteht hauptsächlich aus gebundenem Kohlenstoff.

Im Herstellungsprozess wird die eingesetzte Biomasse auf Temperaturen zwischen 400 °C und 
600 °C, teilweise auch bis zu 900°C erhitzt. Je höher die Temperatur gewählt wird, desto geringer 
ist die Ausbeute an Biokohle. Die Wahl der Reaktionstemperatur hängt also sowohl vom einge-
setzten Rohstoff als auch vom geplanten Einsatzzweck der Biokohle ab.

Wo kommt Biokohle zum Einsatz?

Biokohle wird heute hauptsächlich in der Landwirtschaft als Bodenverbesserer eingesetzt, da 
sie den pH-Wert des Bodens reguliert und die Nährstoffverfügbarkeit verbessert. Zusätzlich 
kommt Biokohle in der Tierhaltung als Futtermittelzusatz oder Stalleinstreu zum Einsatz und 
wird, vergleichbar zur Aktivkohle, in der Abwasserbehandlung eingesetzt.

Eine weitere besonders langfristige Einsatzmöglichkeit ist die Verwendung von Biokohle als Zu-
satzstoff in Materialien, wie Beton, Asphalt oder Kunststoffen. So kam Biokohle zum Beispiel in 
einem aktuellen Projekt in Vorarlberg als Zuschlagstoff im Straßenbau zum Einsatz.

Quellen:  www.biochar-industry.com, fachverbandpflanzenkohle.org,  
www.topagrar.com, www.european-biochar.org

Was ist das European Biochar Industry Consortium und welche Auf-
gaben übernimmt es?

Wir sind ein Industrieverband, der insbesondere auf Europäischer Ebe-
ne tätig ist. Unsere Mitglieder sind die führenden Pflanzenkohle Her-
steller, Veredler, Verkäufer von Pflanzenkohle und Anlagenbauer von 
Pyrolyseanlagen (Systemlieferanten) bzw. von Holzvergasern, die 
hochwertige Pflanzenkohle herstellen können. Als Verband vertreten 
wir die gemeinsamen Interessen unserer Mitglieder in den vier Be-
reichen: Policy (Politische Weichenstellung), Market Intelligence (Er-
hebung und Analyse von Marktdaten für unsere Mitglieder) Commu-
nication (Information und Aufklärung um die Pflanzenkohle und ihre Qualitäten) und Industry 
Standards (Schaffung und Weiterentwicklung von Qualitäts- und Mindeststandards für Pflan-
zenkohle und ihre Produktion). Weiter vernetzen wir auch und schaffen so Synergien, gründen 
Arbeitsgruppen zu bestimmten Themen wie Pflanzenkohle in Baustoffen und helfen bei recht-
lichen und technischen Fragen.

Welchen Herausforderungen steht die Produktion und der Einsatz von Biokohle in Europa ge-
genüber?

Im Moment ist die größte Herausforderung, die nötige Skalierung zu schaffen. Nach etwa einem 
Jahrzehnt mäßigen Wachstums wird Pflanzenkohle nun seit einigen Jahren massiv nachgefragt. 
Auch die Produktion steigt exponentiell, doch haben wir alleine schon aus Klimaschutzgründen 
das Ziel, bis Mitte des Jahrhunderts ein jährliches Wachstum von 80% zu halten um 2050 EU-
weit 250 Millionen Tonnen Kohlenstoff aus der Atmosphäre zu ziehen und so einen wesentlichen 
Beitrag zur Schaffung von Kohlenstoffsenken zu leisten. Natürlich müssen wir bis dahin noch 

Interview mit Harald Bier (Head of Office des European Biochar Industry 
Consortium) - Einschätzungen zum Thema Biokohle

Bitte umblättern
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Ausblick auf die nächste Ausgabe

Die nächste Ausgabe der "HolzKraft" erscheint im 
September 2021. 

einiges an Aufklärungsarbeit leisten und Entscheidungsträger auf allen Ebenen mit guten Konzepten, Stan-
dards und Beispielen überzeugen. 

Wie schätzen Sie die Marktentwicklung für Biokohle in der Zukunft ein?

Wir haben hierzu eine Marktanalyse erstellt und sind aufgrund der Ergebnisse sehr optimistisch, was das zu-
künftige Wachstum angeht. Wir hatten in den letzten 5 Jahren ein Wachstum (CAGR*) von durchschnittlich 
37%, in den letzten 3 Jahren von 42% und letztes Jahr von 70% zu verzeichnen. 2021 erwarten wir eine weitere 
Steigerung und dieser Trend sollte sich fortsetzen. 

Dies liegt nicht nur an der gesteigerten Nachfrage im Bereich der Landwirtschaft, sondern auch an neuartigen 
Nutzungsformen in Materialien wie Asphalt, Beton oder Kunststoffen. Hier gilt es, eine positive Klimabilanz für 
Materialien zu schaffen und zudem die Produkteigenschaften zu verbessern. In diesem Bereich werden noch 
große Mengen Pflanzenkohle nachgefragt werden.  

*CAGR...............Compound Annual Growth Rate (Jährliche Wachstumsrate)


